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fördern, das sozialistische Bewußt­
sein und die fachliche Bildung der 
Mitglieder zu erhöhen und ihre Ar- 
beits- und Lebensbedingungen zu 
verbessern. In Zusammenarbeit mit 
dem Ministerium für Kultur und den 
Künstlerverbänden organisiert die 
Gewerkschaft Kunst sozialistische 
Wettbewerbe und Leistungsverglei­
che (z. B. „Hans-Otto-Wettbcwerb“ 
in den Theatern, Orchesterwettbe­
werb), die für die schöpferische Mit­
arbeit der Künstler und Kulturschaf­
fenden an der Entwicklung der sozia­
listischen Gesellschaft und ihrer Kul­
tur große Bedeutung erlangt haben. 
Publikationsorgan: „Die Antwort“. 
In der DDR bestehen folgende 
Künstlerverbände: Schriftstellerver­
band der DDR, gegr. 1952; ihm ge­
hören Schriftsteller, Übersetzer, Her­
ausgeber und Literaturkritiker, Lite­
raturwissenschaftler und Lektoren an. 
Publikationsorgan: „Neue Deutsche 
Literatur“. Verband der Komponi­
sten und Musikwissenschaftler der 
DDR, gegr. 1952; ihm gehören 
Komponisten, Musikwissenschaftler, 
Orchesterleiter, Interpreten und Mu­
sikerzieher an. Publikationsorgane: 
„Musik und Gesellschaft“, „Musik­
wissenschaftliche Beiträge“. Verband 
Bildender Künstler der DDR, gegr. 
1952; ihm gehören Maler, Graphi­
ker, Bildhauer, Gebrauchsgraphiker, 
Kunsthandwerker, Formgestalter, Ka­
rikaturisten, Bühnenbildner, Restau­
ratoren und Kunstwissenschaftler 
an. Publikationsorgan: „Bildende
Kunst“. Verband der Theater­
schaffenden der DDR, gegr. 1966; 
Publikationsorgan: „Theater der
Zeit“. Verband der Film- und Fern­
sehschaffenden der DDR, gegr. 1967; 
Publikationsorgan: „Film und Fern­
sehen“. Bund Deutscher Architekten 
in der DDR, gegr. 1952; Publika­
tionsorgan: „Deutsche Architektur“. 
Die Verbände fördern das Entstehen 
neuer Werke der Literatur und Kunst 
des —»■ sozialistischen Realismus be­
sonders durch die politische und fach­
liche Entwicklung ihrer Mitglieder,

die Festigung ihrer Beziehungen zur 
Arbeiterklasse und zum Leben des 
ganzen Volkes, die Führung des 
schöpferischen Meinungsstreits und 
die Förderung verantwortungsbewuß­
ter Mitarbeit der Schriftsteller und 
Künstler an der gesellschaftlichen 
Entwicklung. Die Verbände sind in 
Kommissionen und Beiräten der 
staatlichen Organe vertreten, pflegen 
vielfältige Beziehungen zu den Mas­
senorganisationen wie dem FDGB, 
der FDJ, dem DFD und dem Kul­
turbund der DDR, fördern die Zu­
sammenarbeit mit der Akademie der 
Künste der DDR und unterstützen 
das —> künstlerische Volksschaffen. 
Der Börsenverein der Deutschen 
Buchhändler zu Leipzig und der 
Bibliotheksverband der DDR wirken 
als Fachverbände auf dem Gebiet 
der Literaturpropaganda und -Ver­
breitung. Einige Gesellschaften wid­
men sich der Pflege des Werkes be­
deutender Künstler der Vergangen­
heit und leisten damit einen wertvol­
len Beitrag zur Bewahrung und Ver­
breitung des humanistischen Erbes. 
Es sind dies u. a. die Chopin- 
Gesellschaft der DDR, die Deutsche 
Shakespeare-Gesellschaft, die Georg- 
Friedrich-Händel-Gesellschaft, die 
Goethe-Gesellschaft, die Neue Bach- 
Gesellschaft und die Robert-Schu- 
mann-Gesellschaft. Die DDR ist 
durch die Gewerkschaft Kunst und 
die Künstlerverbände, durch natio­
nale Zentren oder Einzelmitglied­
schaften von Künstlern oder Kunst­
wissenschaftlern in zahlreichen inter­
nationalen kulturellen Organisatio­
nen vertreten; u. a. in der UNESCO, 
im Internationalen Verband der 
PEN-Clubs (PEN), in der Inter­
nationalen Vereinigung der Schau­
spieler (FIA), im Internationalen 
Theaterinstitut (ITI), in der Inter­
nationalen Vereinigung der Kinder- 
und Jugendtheater (ASSITEJ), in der 
Internationalen Föderation der Film­
archive (FIAF), im Internationalen 
Verband der Film- und Fernsehauto­
ren (IWG), in der Internationalen


